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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

1. Priufungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht Uber die gesetzliche Prifung des Jahresabschlusses und
Lageberichts der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH zum 31. Dezember 2022 ist an
das geprufte Unternehmen gerichtet.

In der Gesellschafterversammlung vom 15. September 2022 der

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH,
Rheine

(im Folgenden auch "Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH" oder "Gesellschaft* genannt)

wurden wir zum Abschlussprifer fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember
2022 gewahlt. Daraufhin beauftragte uns die Geschaftsfihrung der Gesellschaft, den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht fur das Geschéftsjahr vom

1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 in Anwendung der 88 316 und 317 HGB zu prifen.

Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom 27. April 2023 angenommen.

Die Gesellschaft ist nach den in 8 267 Abs. 3 HGB bezeichneten Gré3enmerkmalen als kleine Ka-
pitalgesellschaft einzustufen und daher nicht prifungspflichtig gemaf 88 316 ff. HGB. Gemal

§ 12 des Gesellschaftsvertrages ist die Gesellschaft jedoch verpflichtet, den Jahresabschluss nach
den Vorschriften fur grofRe Kapitalgesellschaften aufzustellen und um einen Lagebericht zu er-
weitern.

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaf auch die Vorschriften des 8 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung auf Seite 22 sowie auf die
Anlage 6 dieses Prufungsberichtes.

Wir bestatigen gemal 8§ 321 Abs. 4 a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendba-
ren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prifungsauftrag standen keine Ausschlussgriinde nach 88 319, 319a, 319b
HGB, 88 49 und 53 WPO sowie 88 28 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

Wir haben unsere Prifung mit Unterbrechungen in den Monaten April bis Juni 2023 in den Ge-
schaftsrdumen der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH sowie in unseren Biroraumen
durchgefiihrt und am 09. Juni 2023 beendet.

Alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschéftsfiihrung hat uns
die Vollstandigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 09. Juni 2023 schriftlich be-
statigt.

Art und Umfang unserer Prufungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren festgehalten.
Uber das Ergebnis unserer Priifungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.
Unserem Bericht haben wir den gepriiften Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz (Anlage 1), Ge-

winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den gepriften Lagebericht
(Anlage 4) beigefugt.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Wir haben diesen Prifungsbericht nach dem Prifungsstandard PS 450 n.F. "Grundsatze ord-
nungsmaniger Erstellung von Prifungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutsch-
land e.V. (IDW), Dusseldorf erstellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen der DWL
GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft vom 1. Januar 2020 zugrunde.

Dieser Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte be-
stimmt. Soweit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer
Zustimmung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betreffenden
Dritten schriftlich zu vereinbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch flr mégliche An-
spruche des Dritten uns gegentiber gelten sollen.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

2. Grundsatzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Geschéaftsfiihrung

Die Geschaftsfuhrer haben im Lagebericht (Anlage 4) und im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3),
insbesondere im Anhang die wirtschaftliche Lage des Unternehmens beurteilt.

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten Berichter-
stattung zur Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht
durch die Geschéftsfuhrer Stellung.

Geschaftsverlauf und Lage der Gesellschaft
Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Zweck der Gesellschatft ist eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der Be-
volkerung. Dazu errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet die Gesellschaft Bauten in allen
Rechts- und Nutzungsformen, darunter Mietwohnungen in Ein- und Mehrfamilienhausern, Uber-
gangsheime, Not- und Obdachlosenunterkiinfte. Wohnbauten sollen grundsatzlich nach GroRe,
Ausstattung und Preis fur breite Schichten der Bevélkerung geeignet sein.

Die Stadt Rheine hat das alleinige Belegungsrecht fur die Wohnungen der Gesellschaft. Die Ge-
sellschaft hat mit Wirkung zum 01.04.2004 Grundstiicke zu einem Kaufpreis in Hohe von 3,5 Mio.
Euro erworben. Der gutachterlich nachgewiesene Verkehrswert fir Grund und Boden sowie Ge-
baude betréagt rd. 8,11 Mio. Euro. Den Unterschiedsbetrag zwischen Verkehrswert und Kaufpreis
hat die Gesellschaft in eine Kapitalriicklage eingestellt. Auf Grund dieser Einstellung in die Kapi-
talriicklage weist die Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH eine solide Eigenkapitalbasis
aus. Daruber hinaus wurde fir die anstehenden Investitionen in 2016 eine Kapitalerhdhung in Ho-
he von 1,5 Mio. Euro vorgenommen. In den Jahren 2017 und 2018 wurde die Kapitalriicklage um
insgesamt 1,85 Mio. Euro erhéht. Wegen der umfangreichen Investitionen in 2018 und 2019 wurde
die Kapitalriicklage in 2019 um 6,15 Mio. Euro erhdht. Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden weitere
2,0 Mio. Euro zugefihrt. Darliber hinaus wurde der Wert des Grundstiicks Kollwitzstral3e in Hohe
von 1,153 Mio. Euro seitens der Stadt Rheine eingebracht.

Im Berichtsjahr wurde mit dem Bau verschiedener Projekte begonnen. Das gesamte Investitions-
volumen umfasst 8,1 Mio. Euro. Zur Finanzierung wurde die Kapitalriicklage um 4,0 Mio. Euro er-
hoht.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft
Fir die Gesellschaft wurde fur den Zeitraum 2022 bis 2026 ein Wirtschafts- und Finanzplan er-

stellt. Derzeit lassen sich keine aulRergewdhnlichen Umsténde fiir Abweichungen vom Wirtschafts-
und Finanzplan erkennen.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Der umfangreiche Immobilienbestand und die Neubauten fiihren zu einer nachhaltigen Einnahme
der Mieten. Durch eine verantwortungsvolle Geschaftsfilhrung ist es somit moglich, den Wohn-
ungsbestand weiter zu sanieren. Die Altersstruktur der Immobilien hat sich durch die Erstellung der
Neubauten verbessert. Auch zuklnftig werden neben den ModernisierungsmafRnahmen und In-
standhaltungsprogrammen weiter Neubauprojekte umgesetzt.

Die oben angefiihrten Hervorhebungen werden unten in Abschnitt 4.3. durch analysierende Dar-
stellungen wesentlicher Aspekte der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage erganzt.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Ent-
wicklung durch die Geschaftsfuhrer im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir fir zutref-
fend.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

3.1 Gegenstand der Prufung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemaR § 317 HGB die Buchfihrung und den
nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebe-
richt auf die Einhaltung der einschlagigen gesetzlichen Vorschriften und der sie erganzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrags gepruft.

Der Prifungsauftrag wurde durch die Geschéftsfihrung um nachfolgende Prifungen erweitert:
- Prifung nach § 53 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG)
Uber die vorgenannten Priifungen wird in Abschnitt 5. jeweils gesondert berichtet.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung fir die Rechnungslegung, die dazu einge-
richteten internen Kontrollen und die gegentiber uns als Abschlussprifer gemachten Angaben. Un-
sere Aufgabe als Abschlussprifer ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchfihrung
und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemafRen Prifung zu beurteilen.

3.2 Art und Umfang der Prifungsdurchfihrung

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 316 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Durchfihrung
von Abschlussprifungen vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzuftihren,
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchfiihrung, der Jahresabschluss
und der Lagebericht frei von wesentlichen Mangeln sind. Im Rahmen der Priifung werden Nach-
weise fur die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewer-
tungs- und Gliederungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der Geschéftsfihrung
sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unser Priifungs-
urteil bildet.

Die Geschaftsfihrung der Gesellschaft ist fur die Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es,
die von der Geschéftsfihrung vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen
unserer pflichtgemaRen Prifung zu beurteilen.

Eine Uberprufung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle
Wagnisse bericksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres Pri-
fungsauftrags.

Die Prifungsarbeiten haben wir - mit Unterbrechungen - in der Zeit vom 27. April 2023 bis zum
09. Juni 2023 in den Geschaftsraumen der Gesellschaft in Rheine und in unserem Buro in Rheine
durchgefihrt. Anschliel3end erfolgte die Fertigstellung des Prifungsberichts.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrankten Be-
statigungsvermerk vom 09. Mai 2022 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2021; er
wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 15. September 2022 unverandert festgestellt.

Der uns zur Prufung Ubergebene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde von der Wirt-
schaftsprifer- und Steuerberatersozietat Konermann, Rheine, erstellt.

Als Prufungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege sowie das Akten- und
Schriftgut der Gesellschaft.

Alle von uns erbetenen Auskiinfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von der Geschéftsfih-
rung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden.

Erganzend hierzu hat uns die Geschaftsfiihrung in der berufsiiblichen Vollstandigkeitserklarung
schriftlich bestatigt, dass in der Buchfiihrung und in dem zu prifenden Jahresabschluss alle bilan-
zierungspflichtigen Vermégenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berlicksich-
tigt, samtliche Aufwendungen und Ertrdge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns
alle bestehenden Haftungsverbindlichkeiten bekannt gegeben worden sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklungen
alle fUr die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach §
289 HGB erforderlichen Angaben enthalt. Vorgadnge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss
des Geschéftsjahrs haben sich nach dieser Erklarung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prii-
fung nicht bekannt geworden.

Im unternehmensindividuellen Prifungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prifung,
Art und Umfang der Prifungshandlungen sowie den zeitlichen Prifungsablauf und den Einsatz
von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Risikoo-
rientierung beachtet.

Die in unserer Prifungsstrategie identifizierten kritischen Prufungsziele filhrten zu folgenden
Schwerpunkten unserer Prifung:

¢ Entwicklung des Anlagevermégens

¢ Vollstandigkeit, Ausweis und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
¢ Vollstandigkeit und Bewertung der passivierten Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten
¢ Vollstandigkeit und Ausweis der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

e Gesamtabstimmung der Gewinn- und Verlustrechnung

Ausgehend von einer vorlaufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren
Prifungshandlungen die Grundsétze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. So-
wohl die analytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen wurden daher nach Art
und Umfang unter Beriicksichtigung der Bedeutung der Priifungsgebiete und der Organisation des
Rechnungswesens in ausgewahlten Stichproben durchgefiihrt. Die Stichproben wurden so ausge-
wahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rech-
nung tragen und es ermoglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften ausreichend zu pri-
fen.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Bankbestatigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt.

Wir haben uns hinsichtlich der Verwertung und der Einschatzung auf die fur die Beurteilung we-
sentlichen Prifungsergebnissen oder Untersuchungen Dritter zusatzlich auf Prifungen von an-
deren externen Prufern, Prifungen der internen Revision sowie auf Gutachten von Versicherungs-
mathematikern, Grundstiickssachverstéandigen etc. gestutzt.

Die Eroffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemafl aus dem von uns gepriften Vorjahresab-
schluss Ubernommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemé&Rem Ermessen zur ordnungsmaiigen Durchfiihrung der
Prifung von den gesetzlichen Vertretern bendétigten Aufklarungen und Nachweise sind erteilt wor-
den. Die Geschaftsfuhrung hat uns schriftlich im Rahmen einer Vollstandigkeitserklarung am

09. Juni 2023 bestatigt, dass alle bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte, Verpflichtungen, Wag-
nisse und Abgrenzungen im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 berlicksichtigt wurden,
samtliche Aufwendungen und Ertrage enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht wor-
den sind. Die Geschaftsleitung hat ferner erklart, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fir die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte so-
wie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthalt. Vorgange von besonderer Bedeutung
nach dem Schluss des Geschiftsjahres haben sich nach dieser Erklarung nicht ergeben.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefiihrten Prifungshandlungen sind in unseren
Arbeitspapieren festgehalten.

Seite 10 von 27



Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

4. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmaligkeit der Rechnungslegung

4.1.1Buchfihrung und weitere geprifte Unterlagen

Das Rechnungswesen (Finanz-, Lohn- und Anlagenbuchhaltung) der Gesellschaft wird durch die
Wirtschaftsprifer- und Steuerberatersozietdt Konermann, Rheine, unter Verwendung von Pro-
grammen der DATEV eG erstellt.

Die Aufzeichnungen der Geschaftsvorfalle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen voll-
standig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermdglicht eine klare und tbersichtliche Ord-
nung des Buchungsstoffes mit einer fir die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungs-
tiefe. Soweit im Rahmen unserer Prifung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese al-
le zur ordnungsgemafen Dokumentation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist klar und
Ubersichtlich geordnet, so dass der Zugriff auf die Belege unmittelbar anhand der Angaben in den
Konten mdglich ist. Die Buchflihrung entspricht somit fir das gesamte Geschaftsjahr in allen we-
sentlichen Belangen den gesetzlichen Anforderungen.

Die Organisation der Buchflihrung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwe-
sen ermoglichen die vollsténdige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der
Geschéftsvorfdlle.

Die aus den weiteren gepruften Unterlagen entnommenen Informationen fuhren nach dem Er-
gebnis unserer Priifung zu einer ordnungsgemafen Abbildung in der Buchfiihrung, im nach deut-
schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die Buchfiihrung und die weiteren gepriften Unterlagen
(einschlieBlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Planungsrechnungen)
nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschlielich der Grundsatze ord-
nungsmaniger Buchfiihrung entsprechen. Die Prifung ergab keine Beanstandungen.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als kleine Kapitalgesellschafti. S. d. § 267 Abs. 1 HGB
bezeichneten GréRenmerkmalen einzustufen. Gemal Gesellschaftsvertrag hat die Gesellschaft
den Jahresabschluss und den Lagebericht als groRe Kapitalgesellschaft aufzustellen.

In dem uns zur Prifung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurden alle fir die Rechnungslegung geltenden ge-
setzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung und aller
groBenabhangigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie
die Normen des Gesellschaftsvertrags beachtet.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine
mbH fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sind nach unseren
Feststellungen ordnungsmafig aus der Buchfiihrung und aus den weiteren gepriften Unterlagen
abgeleitet. Die einschlagigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden dabei ebenso
beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur OrdnungsmaRigkeit der im Anhang gemachten Angaben, lber die von uns nicht an anderer
Stelle berichtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzlichen
Vertreter vollstandig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgefiihrt wurde.

4.1.3Lagebericht

Im Rahmen unserer Prifung haben wir festgestellt, dass der Lagebericht mit dem Jahresab-
schluss und mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt und den gesetzlichen Vorschriften
entspricht.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss insge-
samt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt.

Im Ubrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermogens-, Finanz
und Ertragslage in Abschnitt 4.3.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Anderungen

In dem Jahresabschluss der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH zum 31. Dezember
2022 wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zugrunde gelegt:

e Die Bilanzierung und Bewertung unter Annahme der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
(going concern; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

e Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und so-
weit abnutzbar, um planmafRige Abschreibungen vermindert.

¢ Die planmaRigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermo-
gensgegenstande und entsprechend der handelsrechtlichen Vorschriften linear vorgenommen.

¢ Die Vorrate wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt.
¢ Forderungen wurden unter Berlicksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

e Die sonstigen Ruckstellungen wurden fur alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet.
Dabei wurden alle erkennbaren Risiken bertcksichtigt.

¢ Verbindlichkeiten wurden mit dem Erflllungsbetrag angesetzt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsatzlich unverandert zum Vorjahr an-
gewendet.

Im Ubrigen verweisen wir hierzu auf die Ausfiihrungen im Anhang (Anlage 3).
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

4.2.3Aufgliederungen und Erlauterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum
Verstandnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erlauterung der Be-
wertungsgrundlagen und deren Anderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden MaRnahmen
nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, erforderlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der
Darstellung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erlauterungen gege-
ben, soweit entsprechende Angaben im Anhang nicht enthalten sind. Soweit Erlauterungen gleich
lautend bei mehreren Posten derselben Gruppe zu wiederholen waren, werden sie zur Erleichte-
rung der Lesbarkeit des Berichts diesen vorangestellt.

Aufstellung wesentlicher Aktivposten Bilanzansatz %-Anteil %-Anderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2022 zum Bilanz- gegenuber
(Anteil an der Bilanzsumme groRer 10,0 %) 31.12.2022 summe 31.12.2021

Grundstucke, grundstucksgleiche Rechte und Bauten

einschliel3lich der Bauten auf fremden Grundstticken 39.642.150,28 92,0 24,8
Aufstellung wesentlicher Passivposten Bilanzansatz %-Anteil %-Anderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2022 zum  Bilanz- gegenuber
(Anteil an der Bilanzsumme groRer 10,0 %) 31.12.2022 summe 31.12.2021
Kapitalricklage 23.742.502,67 55,1 20,3
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 16.419.008,60 38,1 14,0

40.161.511,27 93,2
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

4.3 Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz- und der
Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich
die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschrankt. Die Analyse ist nicht auf eine um-
fassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft ausgerichtet. Zudem ist die Aus-
sagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten - relativ be-

grenzt.

Aus rechentechnischen Griinden kénnen in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Hohe von +/- ei-

ner Einheit (TEuro, % usw.) auftreten.

4.3.1Vermogenslage und Kapitalstruktur

Vermogenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veranderungen gegeniber dem Vorjahr ergeben
sich aus der nachfolgenden Gegeniberstellung der Bilanzzahlen:

Langfristig gebundenes Vermdégen
Anlagevermdgen

Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten

Betriebs- und Geschéftsausstattung
Geleistete Anzahlungen

Summe mittel-/langfristig gebundenes
Vermdgen

Kurzfristig gebundenes Vermdégen
Umlaufvermégen
Vorrate

Kurzfristige Forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige Vermogensgegenstande

Liguide Mittel
Summe kurzfristig gebundenes Vermdégen

Summe Aktiva

Bilanz zum
31.12.2022
TEuro %

Bilanz zum
31.12.2021
TEuro %

39.642,2 92,0

14,6 0,0
2.164,6 5,0

31.769,9 86,6
2,0 0,0
2.852,1 7,8

41.821,3 97,0

34.624,0 94,4

633,3 15
30,3 0,1
31,2 0,1

583,5 1,4

628,3 1,7
0,0 0,0
78,5 0,2

1.343,5 3,7

1.278,4 3,0

2.050,4 5,6

43.099,7 _100.0

36.674.3 100.0
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Das Gesamtvermdgen hat sich gegeniber dem Vorjahr um 6.425,3 TEuro bzw. 17,5 % auf

43.099,7 TEuro erhoht.

Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Investitionen in das Anlagevermdgen. Im Kalen-
derjahr 2022 wurden Investitionen in das Anlagevermdégen in Hohe von 8.103,5 TEuro getétigt. Sie
umfassen im Wesentlichen Anzahlungen aus den Bau von Mehrfamilienhausern.

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermdgens am Gesamtvermdégen hat sich von 94,4 % in

2021 auf 97,0 % in 2022 erhoht.

Dementsprechend hat sich das mittel- und kurzfristige Vermégen um 772,0 TEuro bzw. 37,7 % auf

nunmehr 1.278,4 TEuro vermindert.

Mittel-/langfristig verfugbares Kapital
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Kapitalriicklage

Verlustvortrag

Jahresiiberschuss

Fremdkapital

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
Gesellschafterverbindlichkeiten

Summe mittel-/langfristig verfigbares Kapital

Kurzfristig verfiigbares Kapital
Ruckstellungen
Sonstige Rickstellungen

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Gesellschafterverbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten

Summe kurzfristig verfligbares Kapital

Summe Passiva

Bilanz zum Bilanz zum
31.12.2022 31.12.2021
TEuro % TEuro %

1.525,0 3,5 1.525,0 4.2
23.742,5 55,1 19.742.5 53,8
-543,3 -1,3 -644,7 -1,8
90,5 0,2 101,4 0,3
24.814,7 57,5 20.724,2 56,5
15.509,2 36,0 14.018,8 38,2
599,4 1,4 599,4 1,6
40.923,3 95,0 35.342 4 96,4
23,0 0,1 14,5 0,0
909,8 2,1 380,8 1,0
651,9 1,5 561,6 1,5
375,7 0,9 29,6 0,1
18,2 0,0 65,0 0,2
197,8 0,5 280,5 0,8
2.176,4 5,0 1.331,9 3,6
43.099.7 100.,0 36.674,3 100,0
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist um 4.090,5 TEuro bzw. 19,7 % auf 24.814,7 TEuro angestie-
gen. Ursache hierflr ist die Erhéhung der Kapitalriicklage um 4.000,0 TEuro sowie des Jahres-
Uberschusses 2022 in H6he von 90,5 TEuro.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft betragt damit zum Abschlussstichtag 57,6 % des
Gesamtkapitals gegeniber 56,5 % im Vorjahr.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

4.3.2Finanzlage

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf der
Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfiigbare flissige Mittel) gemal DRS 21 zur Kapi-

talflussrechnung mit entsprechendem Vorjahresausweis erstellt:

+/-
+/-

+/-

+/-

+/-

Periodenergebnis

Abschreibungen auf Gegenstande des
Anlagevermdgens

Zunahme / Abnahme der Riickstellungen

Abnahme / Zunahme der Vorrate

Abnahme / Zunahme der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

Abnahme / Zunahme anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen
sind

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

Zunahme / Abnahme anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen
sind

Zinsaufwendungen

Cashflow aus der laufenden

Geschéaftstatigkeit

Auszahlungen fir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen

Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der
Aufnahme von (Finanz-) Krediten

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
(Finanz-) Krediten

Gezahlte Zinsen

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

Zahlungswirksame Veranderungen des
Finanzmittelfonds (Summe der Cashflows)
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

2022 2021
TEuro TEuro
90,5 101,4
906,4 825,7
8,5 0,0

-4.8 -103,7
-30,3 6,6
47,3 -70,0
346,1 -63,0
-39,6 24,0
166,8 141,4
1.491,0 862,4
-8.103,5 -3.527,9
-8.103,5 -3.527,9
4.000,0 4.000,0
2.390,9 0,0
-371,7 -387,8
-166,8 -141,4
5.852,5 3.470,8
-760,0 805,3
1.343,5 538,2
583,56 1.343,5
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen:

Stadtsparkasse Rheine 20677 0,0 774,2
Stadtsparkasse Rheine 976589 0,4 0,4
HVW Aareal Bank AG Essen 583,1 568,9

5835 1.343.5
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4.3.3Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenuberstellung der Erfolgs-

rechnungen der beiden Geschaftsjahre 2022 und 2021 zeigt folgendes Bild der Ertragslage:

Erldse aus Hausbewirtschaftung
Bestandsveranderung
fertige und unfertige Erzeugnisse

Gesamtleistung

Aufwendungen aus der Hausbewirtschaftung
bezogene Leistungen

Wareneinsatz

Rohgewinn

Personalaufwand
Abschreibungen

Wertminderungen des Umlaufvermdgens
Raumkosten/Grundsticksaufwendungen
Versicherungen, Beitrage, Abgaben
Reparaturen/Instandhaltungen

Fahrzeugkosten einschl. Steuern
Werbe- und Reisekosten

Porto, Telefon- und
Kommunikationskosten
Blirobedarf

Rechts- und Beratungskosten
sonstiger Betriebsbedarf
verschiedene betriebliche Kosten

Betriebsausgaben

Rohgewinn
Betriebsausgaben

operatives Ergebnis

Aufsichtsratsvergitungen
Betriebsausgaben /-einnahmen
an/von Gesellschafter

2022 2021 2022 2021
Euro Euro % %
2.184.583 1.966.629 100,3 95,2
-7.528 100.030 -0,3 4.8
2.177.055 2.066.659 100,0 100.,0
669.651 684.490 30,8 33,1
9.121 13.131 0,4 0,6
678.772 697.621 31.2 33.8
1.498.283 1.369.038 68.8 66.2
15.175 14.586 0,7 0,7
906.427 825.711 41,6 40,0
12.600 3.960 0,6 0,2
1.820 1.198 0,1 0,1
12.028 13.626 0,6 0,7

0 29 0,0 0,0

4,284 4,284 0,2 0,2
5.953 5.117 0,3 0,2

2 27 0,0 0,0

1.174 855 0,1 0,0
41.410 28.272 1,9 1,4
114 0 0,0 0,0
167.733 148.881 7,7 7,2
1.168.720 1.046.546 53.7 50,6
1.498.283 1.369.038 68,8 66,2
1.168.720 1.046.546 53,7 50,6
329.563 322.492 15,1 15.6
3.150 1.440 0,1 0,1
3.150 1.440 0,1 0,1
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2022 2021 2022 2021

Euro Euro % %
operatives Ergebnis 329.563 322.492 15,1 15,6
eigene Aufteilung so. betriebl. Ertrage 9.161 2.397 0,4 0,1
Betriebsausgaben/-einnahmen
an/von Gesellschafter -3.150 -1.440 -0,1 -0,1
Betriebsergebnis 335.574 323.449 154 157
Betriebsergebnis 335.574 323.449 154 157
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -166.758 -141.368 -7,7 -6,8
sonstige Steuern -78.286 -80.694 -3,6 -3,9
Jahresiiberschuss 90.530 101.387 4.2 4.9

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegeniberstellung der Erfolgs-
rechnungen der beiden Geschéftsjahre 2022 und 2021 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ih-
rer Veranderungen:

Die Gesamtleistung der Gesellschaft hat sich gegeniber 2021 um 110,4 TEuro (= 5,3 %) auf
2.177,1 TEuro erhoht.

Die Aufwendungen aus der Hausbewirtschaftung (678,8 TEuro) haben einen Anteil von 31,2 % am
Betriebsergebnis. Sie haben sich um 18,8 TEuro vermindert.

Bei den Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégensgegenstande
(906,4 TEuro) handelt es sich ausschlie3lich um planmaiige Abschreibungen. Sie betreffen im
Wesentlichen Geb&udeabschreibungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (262,3 TEuro) haben sich gegentiber dem Vorjahr um
41,5 TEuro erhoht. Sie betreffen im Berichtsjahr insbesondere Rechts- und Beratungskosten und
verschiedene betriebliche Aufwendungen.

Das operative Ergebnis hat sich im Vergleich zu 2021 um 7,1 TEuro auf 329,6 TEuro verbessert.
Insgesamt ergibt sich in 2022 ein Jahrestiberschuss von 90,5 TEuro (Vorjahr: Jahrestiberschuss

von 101,4 TEuro); das Jahresergebnis hat sich somit gegeniiber dem Vorjahr verschlechtert (um
10,9 TEuro).
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5. Feststellungen aus Erweiterungen des Prufungsauftrags

Uber das Ergebnis von Erweiterungen des Priifungsauftrags, die sich aus dem Gesellschaftsver-
trag ergeben und sich nicht unmittelbar auf den Jahresabschluss oder Lagebericht beziehen, be-
richten wir in diesem Berichtsabschnitt.

5.1 Feststellungen im Rahmen der Prifung nach 8 53 HGrG

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemal die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG
beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschafte ordnungsgeman, d.h. mit
der erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen Vor-
schriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschéaftsordnung fir die Ge-
schéftsfihrung gefihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 6 (Pruf- und Erhe-
bungsliste zu den Feststellungen nach 8§53 HGrG auf der Grundlage des
IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Berichterstattung Uber die Erweiterung der Abschlussprifung
nach § 53 HGrG) dargestellt. Uber diese Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Beson-
derheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fur die Beurteilung der Ordnungsmagigkeit der
Geschaftsfihrung von Bedeutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestatigungsvermerkes und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prifung haben wir am 09. Juni 2023 dem als Anlagen 1 bis 3 beige-
fugten Jahresabschluss der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH, Rheine, zum 31. De-
zember 2022 und dem als Anlage 4 beigefiigten Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2022 den fol-
genden uneingeschrankten Bestéatigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergege-
ben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH
Prufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH — bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéfts-
jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den La-
gebericht der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar
2022 bis zum 31. Dezember 2022 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem-
ber 2022 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. De-
zember 2022 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemald § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen ge-
gen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsétze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prufungssachverhalte in der Prifung des Jahresabschlusses

Wir haben bestimmt, dass es keine besonders wichtigen Priifungssachverhalte gibt, die in unse-
rem Bestatigungsvermerk mitzuteilen sind.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der fir die Uberwachung Verantwortlichen
fir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fiur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deut-
schen Grundsétzen ordnungsmaliger Buchflihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder un-
beabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiilhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AulRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Maflinahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uber-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Die fur die Uberwachung Verantwortlichen sind verantwortlich fur die Uberwachung des Rech-
nungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prufung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Be-
statigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MalR an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VersttRen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise er-
wartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Wahrend der Prifung tiben wir pflichtgeméafRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Daruber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter
— falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren Prufungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risi-
ko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéZen hoher
als bei Unrichtigkeiten, da VerstoR3e betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prufung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Mafnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstéanden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschéatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

o fiihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kunftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliel3lich etwai-
ger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen er-
ortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fur den aktuellen
Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachver-
halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze
oder andere Rechtsvorschriften schliel3en die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus."

Rheine, 09. Juni 2023

DWL GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

gez. Ernst-August Lilhrmann gez. Tobias Wigger
Ernst-August Lihrmann Tobias Wigger
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer"

Vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
und den Grundsatzen ordnungsmalfiiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks aulRerhalb dieses Pri-
fungsberichts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von
der bestétigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen)
erfordert unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf
unsere Prifung hingewiesen wird. Wir weisen diesbeztiglich auf § 328 HGB hin.
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7. Unterzeichnung des Prifungsberichtes

Der Prufungsbericht wird gemalR § 321 Abs. 5 HGB unter Berilicksichtigung von § 32 WPO wie
folgt unterzeichnet.

Rheine, 09. Juni 2023

DWL GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Lo 7l

Ernst-August Lihrmann Tobias Wigger
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
Electronically signed by signoSign Electronically signed by signoSign
ERNST AUGUST LUHRMANA] TOBIAS WIGGER
12.07.2023 11:34 +0200 12.07.2023 11:48 +0200
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Bilanz zum 31. Dezember 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Anlage 1

AKTIVA PASSIVA
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital
Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 1.525.000,00 1.525.000,00

1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlie3lich der Bauten auf fremden
Grundstiicken

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

B. Umlaufvermégen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke und andere
Vorrate

1. unfertige Leistungen
2. andere Vorrate

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen aus Vermietung
3. sonstige Vermdgensgegenstande

lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks

39.642.150,28

14.609,00
2.164.559,59
41.821.318,87

608.487,34
24.853,01
633.340,35

30.273,60
31.202,65

0,00

61.476,25

583.537,72

31.769.882,96

1.951,00
2.852.136,34
34.623.970,30

616.015,48
12.298.45
628.313,93

0,00
8.533,51
70.000.00
78.533,51

1.343.513,91

43.099.673,19

36.674.331,65

Il. Kapitalricklage

lll. Verlustvortrag

IV. Jahresiiberschuss

B. Rickstellungen

sonstige Ruckstellungen

C. Verbindlichkeiten

1.

Verbindlichkeiten gegenuliber Kreditinstituten

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 909.816,43 (Euro 380.804,99)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahren Euro 15.509.192,17
(Euro 14.018.836,80)

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 651.903,00 (Euro 561.568,00)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 375.653,25 (Euro 29.595,86)

. sonstige Verbindlichkeiten

- davon gegenuber Gesellschaftern
Euro 617.628,17 (Euro 664.394,24)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 215.977,39 (Euro 345.424,67)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahren Euro 599.426,67
(Euro 599.426,67)

23.742.502,67

543.328,01-

90.529,62

23.000,00

16.419.008,60

651.903,00

375.653,25

815.404.,06
18.261.968,91

19.742.502,67

644.715,43-

101.387,42

14.500,00

14.399.641,79

561.568,00

29.595,86

944.851,34
15.935.656,99

43.099.673,19

36.674.331,65
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Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Anlage 2

1. Umsatzerlose
aus der Hausbewirtschaftung

2. Verminderung des Bestands an zum Verkauf bestimmten
Grundstiicken mit fertigen oder unfertigen Bauten sowie
unfertigen Leistungen

3. Gesamtleistung
4. sonstige betriebliche Ertrage

sonstige Ertrdge im Rahmen der gewdhnlichen Ge-
schéaftstatigkeit

5. Aufwendungen fur Verkaufsgrundstiicke und bezogene
Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen fir Hausbewirtschaftung
b) Aufwendungen fir andere Lieferungen und Leistungen

6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehélter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung
und fUr Unterstiitzung

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagever-
mogens und Sachanlagen sowie auf aktivierte Aufwendun-
gen fur die Ingangsetzung und Erweiterung des Ge-
schéftsbetriebs

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) ordentliche betriebliche Aufwendungen
aa) Raumkosten

ab) Versicherungen, Beitrdge und Abgaben
ac) Reparaturen und Instandhaltungen

ad) Fahrzeugkosten

ae) Werbe- und Reisekosten

af) verschiedene betriebliche Kosten

b) Verluste aus Wertminderungen oder aus dem Abgang von
Gegenstanden des Umlaufvermégens und Einstellung in
die Pauschalwertberichtigung zu Forderungen

9. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Ubertrag

Geschéftsjahr

Euro

2.184.583,28

7.528,14

2.177.055,14

9.160,73

669.650,80
9.121,34

11.444,40

_3.730,57
15.174,97

906.427,42

1.820,00
12.027,98
0,00
4.284,00
5.953,17
213.582,58

12.600,08
250.267,81

0,00

335.573,53

Vorjahr
Euro

1.966.628,70

100.029,78-

2.066.658,48

2.396,53

684.489,76
13.130,76

11.016,00

_3.569,57
14.585,57

825.710,88

1.197,92
13.626,20
29,00
4.284,00
5.116,57
179.475,65

3.959.74
207.689,08

0,01

323.448,97
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Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Anlage 2

Geschéftsjahr

Euro
Ubertrag 335.573,53
10. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 166.758,19
11. Ergebnis nach Steuern 168.815,34
12. sonstige Steuern 78.285,72

13. Jahresiiberschuss 90.529,62

Vorjahr
Euro

323.448,97

141.368,03

182.080,94

80.693,52

101.387,42
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Anlage 3
Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH wurde auf der Grundlage
der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs aufgestellt.

Die vorliegende Gliederung des Jahresabschlusses enthalt gegeniber der Gliederung nach HGB
folgende Besonderheiten:

Die vorliegende Gliederung basiert auf geschaftszweigtypischen Formblattern gemaf § 330 HGB.
Dabei wurde das Formblatt fir die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsgesell-
schaften als Grundlage herangezogen.

Erganzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang ge-
macht werden kénnen, sind insgesamt im Anhang aufgefihrt.

Fur die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewabhilt.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Grollenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalge-
sellschatft.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt entsprechend der Regelungen des Gesellschafts-
vertrages nach den Vorschriften fur grof3e Kapitalgesellschaften.

Die Gesellschaft nimmt fir Zwecke der Offenlegung des Jahresabschlusses die Erleichterungen
des § 326 HGB in Anspruch.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Reqgistergericht

Firma: Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH
Sitz: Rheine

Registergericht: Amtsgericht Steinfurt

Register-Nr.: HRB 4123

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsqgrundsatze

Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit
abnutzbar, um planmagige Abschreibungen vermindert.

Die planmaRigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermo-
gensgegenstande linear vorgenommen.
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Anlage 3
Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Die Vorrate wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt.
Forderungen wurden unter Bertcksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die sonstigen Ruckstellungen wurden fur alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Da-
bei wurden alle erkennbaren Risiken berlcksichtigt.

Verbindlichkeiten sind zum Erflillungsbetrag angesetzt.

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
im Wesentlichen ibernommen werden.

Angaben zur Bilanz

Anlagespiegel fur die einzelnen Posten des Anlagevermdgens

Die Geschéftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen.
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Anlage 3

Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Anschaffungs-und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte Buchwerte
Stand Zugéange Abgénge Umbuchung Stand Stand Zugéange Abgénge Stand Geschéftsjahr Vorjahr
01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
Anlagevermdégen EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte
und Bauten einschlieRlich Bauten auf
fremden Grundstiicken 36.632.800,04 559.334,74 8.218.595,40 45.410.730,18 4.862.917,08 905.662,82 0,00 5.768.579,90 39.642.150,28 31.769.882,96
0,00
2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 11.830,11 13.422,60 666,96 0,00 24.585,75 9.879,11 444,64 347,00 9.976,75 14.609,00 1.951,00
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im B 2.852.136,34 7.531.018,65 0,00 -8.218.595,40 2.164.559,59 0,00 0,00 0,00 0,00 2.164.559,59 2.852.136,34
39.496.766,49 8.103.775,99 666,96 0,00 47.599.875,52  4.872.796,19 906.107,46 347,00 5.778.556,65 41.821.318,87 34.623.970,30

39.496.766,49 8.103.775,99 666.96 0,00 47.599.875,52 _ 4.872.796,19 906.107.46 347,00 5.778.556,65 _41.821.318,87 34.623.970,30
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Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Angaben und Erlduterungen zu Riickstellungen

Im Posten sonstige Ruckstellungen sind die nachfolgenden nicht unerheblichen Riickstellungsar-
ten enthalten:

Art der Rlckstellung Stand zum Stand zum

31.12.2022 31.12.2021

TEuro TEuro
Abschluss- und Prifungskosten 15,0 14,0
Rechts- und Beratungskosten 7,5 0,0
Archivierungskosten 0,5 0,5
Sonstige Rickstellungen 23,0 14,5

Restlaufzeitvermerke zu Verbindlichkeiten

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr betragt
Euro 2.153.350,07 (Vorjahr: Euro 1.317.393,52).

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit gréRer einem Jahr betragt
Euro 16.108.618,84 (Vorjahr: Euro 14.618.263,47).

Betrag der Verbindlichkeiten
mit einer Restlaufzeit tber 5 Jahre und der Sicherungsrechte

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren
betragt Euro 14.241.928,98 (Vorjahr: Euro 12.904.364,63).

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ahnliche Rechte
gesichert sind, betragt Euro 5.562.950,00.

Die nachfolgenden Sicherungsarten und Sicherungsformen sind mit den Verbindlichkeiten verbun-
den: Ausfallbiirgschaften und Grundschulden
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Aufgliederung der Verbindlichkeiten und Sicherungsrechte
mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre

Die nachfolgende Darstellung zeigt Restlaufzeiten und Sicherungsrechte der in der Bilanz aufge-
fuhrten Verbindlichkeiten.

Restlaufzeit

Art der Verbindlichkeit groRRer 5 Jahre Sicherung
Betrag Betrag Vermerk
Euro Euro
gegeniber Kreditinstituten 13.881.775,01 4.762.950,00 1,2
gegenlber Gesellschaftern 360.153,97 800.000,00
Summe 14.241.928,98 5.562.950,00

Die Nummern der Sicherungsvermerke bedeuten:

1 = Ausfallbiirgschaft
2 = Grundschulden

Angaben zu Verbindlichkeiten gegeniuber Gesellschaftern

Der Betrag der Verbindlichkeiten gegenlber Gesellschaftern belduft sich auf Euro 617.628,17
(Vorjahr: Euro 664.394,24).
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Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéftsjahrs beschaftigten Arbeithehmer

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren wahrend des Geschéftsjahrs im Unternehmen be-
schaftigt:

Arbeitnehmergruppen Zahl
leitende Angestellte 2,00
Die Gesamtzahl der durchschnittlich

beschaftigten Arbeitnehmer betragt damit 2,00

Namen der Geschéaftsfihrer

Wahrend des abgelaufenen Geschéftsjahres wurden die Geschéfte des Unternehmens durch fol-
gende Personen gefuhrt:

Siegfried Miiller

Christoph Isfort

Vergutungen der Geschaftsfuhrer

Als Vergutung fur die geleisteten Tatigkeiten im Berichtsjahr wurden folgende Betrage gewahrt:

Herr Siegfried Muller 5.610,00 EUR
Herr Christoph Isfort 5.610,00 EUR
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Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Namen der Aufsichtsratsmitglieder

Wahrend des abgelaufenen Geschaftsjahres setzte sich der Aufsichtsrat wie folgt zusammen:

Dr. Peter Lattmann Birgermeister
Vertreter: Mathias Krimpel 1. Beigeordneter/Stadtk&mmerer

Friedrich Theismann (Vorsitzender)

kirchlicher Angestellter a.D.

Vertreterin: Melanie Ehrhardt Pflegefachkraft
Markus Doerenkamp Soldat a.D.
Vertreterin: Birgitt Overesch Sozialpadagogin
Martin Beckmann Geschéftsfuhrer
Vertreterin: Helena Willers Dozentin

José Azevedo
Vertreter: Jurgen Gude

Software-Projektmanager
Landesbediensteter

Andree Hachmann (bis 16.01.2023) Rechtsanwalt
Lenz, Fabian Student
Vertreter: Christian Kaisel Dipl.-Bankbetriebswirt
Holger Wortmann Beamter
Vertreterin: Marlen Achterkamp Verwaltungskraft
Alexander Burmeister Soldat a.D.
Vertreter: Markus Tappe Polizeibeamter
Josef Niehues (bis 16.01.2023) Pensionar
Dr. Manfred Konietzko Vorstand i.R.
Vertreter: Tobias Rennemeier Bankkaufmann
Lars Wever Controller
Vertreterin: Heike Juvonen-Barnes Hausfrau
Hans-Hermann Kwiecinski Pensionéar

Vertreterin: Ulrike Stockel
Falk Toczkowski
Vertreter: Volker Brauer

Dipl.-Sozialarbeiterin
Angestellter
IT-Systemkaufmann

Marius Himmler Produktentwickler
Vertreter: Jens Krage Grundschullehrer
Ulrich Moritzer Selbststandig
Vertreterin: Annelie Wellmann Immobilienmaklerin
Janine Heile-Limberg Lehrerin
Vertreter: Detlef Brunsch Kaufmann
Ute Ehrenberg (bis 19.02.2023) Pensionarin
Vertreter: Rainer Ortel (bis 27.03.2023) Pensionar
Annette Floyd-Wenke padagogische Mitarbeiterin
Vertreter: Heinz-Jirgen Jansen Rentner
Detlef Welling Angestellter
Vertreter: Heinz-Jirgen Wisselmann Fleischer
Niklas Rieke Vertriebsmitarbeiter
Vertreterin: Birgit Marji Lehrerin
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Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Anlage 3

Vergltung des Aufsichtsrates

Im Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat eine Aufwandsentschadigung in Hohe von 3.150,00 € erhalten.

Im Einzelnen:

Dr. Peter Luttmann
Friedel Theismann
Markus Doerenkamp
José Azevedo

Martin Beckmann
Andree Hachmann
Holger Wortmann
Alexander Burmeister
Josef Niehues
Hans-Hermann Kwiecinski
Falk Toczkowski
Marius Himmler
Ulrich Moritzer
Annelie Wellmann
Janine Heile-Limberg
Ute Ehrenberg
Rainer Ortel

Detlef WelRling
Marlen Achterkamp
Detlef Brunsch

Heike Juvonen-Barnes
Jirgen Gude

Helena Willers
Tobias Rennemeier
Christian Kaisel

Lars Wever

Honorar des Abschlussprifers

200,00 €
200,00 €
200,00 €
100,00 €
100,00 €
150,00 €
150,00 €
200,00 €
100,00 €
200,00 €
150,00 €
200,00 €
150,00 €
50,00 €
100,00 €
100,00 €
50,00 €
200,00 €
50,00 €
100,00 €
50,00 €
50,00 €
50,00 €
50,00 €
50,00 €
150,00 €

(Mitglied bis 16.01.2023)

(Mitglied bis 16.01.2023)

(Mitglied bis 19.02.2023)
(Mitglied bis 27.03.2023)

Die "sonstigen betriebliche Aufwendungen” enthalten das als Aufwand erfasste Honorar des Ab-

schlusspriifers.

Das Honorar des Abschlusspriifers betrifft ausschlieRlich Abschlussprifungsleistungen und betragt

insgesamt Euro 8.450,00.
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Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Vorgange von besonderer Bedeutung

Nach Ablauf des Geschaftsjahres sind keine weiteren Ereignisse eingetreten, die von wesentlicher
Bedeutung sind und zu einer veranderten Beurteilung des Unternehmens fuhren kdnnten.

Vorschlaqg zur Ergebnisverwendung

Die Geschéaftsfiihrung schlagt in Ubereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergebnis-
verwendung vor:

Der Jahresiiberschuss betragt Euro 90.529,62. Der Jahrestiberschuss wird mit dem Verlustvortrag
in Hohe von Euro 543.328,01 verrechnet.

Rheine, 13. April 2023

gez. Muller

Siegfried Miiller

gez. Isfort

Christoph Isfort
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Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Lagebericht
der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

I. Grundlagen des Unternehmens

a) Erstellung des Lageberichts

Die Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH ist entsprechend den Regelungen des § 264
Absatz 1 Satz 3 HGB als kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Absatz 1 HGB von der
Pflicht zur Erstellung eines Lageberichtes befreit. Eine Verpflichtung zur Abgabe eines Lage-
berichtes ergibt sich aus § 108 GO NW.

Im Lagebericht sind mindestens der Geschéftsverlauf und die Lage der Gesellschaft so darzus-
tellen, dass ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird (vgl. 8 289
HGB, 8 25 EigVvVO NW). Daneben ist in dem Lagebericht in sinngeméaRer Anwendung des

8 108 Absatz 2 Ziffer 2 GO NW zur Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung und zur Zwe-
ckerreichung Stellung zu nehmen.

b) Grindung der Gesellschaft

Die Gesellschaft ist durch Gesellschaftsvertrag vom 15. September 2003 des Notars Manfred
Grotholt, Rheine, UR-Nr. 221/2003, gegrindet worden.

¢) Gegenstand des Unternehmens

Der Zweck der Gesellschaft wird in 8 2 des Gesellschaftsvertrages wie folgt festgelegt:

1. Vorrangiger Zweck der Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungs-
versorgung der Bevolkerung.
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Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2022

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

2. Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und
Nutzungsformen, darunter Mietwohnungen in Ein- und Mehrfamilienhausern, Ubergangs-
heime sowie Kindertagesstitten und kann alle diesem Zweck dienenden Grundstiicksge-
schafte vornehmen. Wohnbauten sollen grundsatzlich nach GroRe, Ausstattung und Preis
fur breite Schichten der Bevdlkerung geeignet sein.

Die Entgegennahme von Vermdégenswerten von Erwerber/-innen, Mieter/-innen oder Pach-
ter/-innen (8 34 ¢ GewO) ist nicht Gegenstand der Gesellschaft.

Die Gesellschaft sorgt bei Wohnbauten fiir einen zeitgemalien, den Wohnbedrfnissen ent-
sprechenden Zustand. Sie kann aufRerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft anfal-
lenden Aufgaben tbernehmen, Grundstlicke erwerben, belasten und verduRern sowie Erb-
baurechte ausgeben.

3. Der Stadt Rheine wird das alleinige Belegungsrecht fir die Wohnung der Gesellschaft ein-
geraumt.

d) Erwerb der Immobilien der Stadt Rheine

Die Gesellschaft hat durch Kaufvertrag vom 22. Dezember 2003 des Notars Manfred Grotholt,
Rheine, UR-Nr. 322/2003, Immobilien von der Stadt Rheine erworben. Der Besitz an dem
Kaufgegenstand ist mit Wirkung zum 01. Januar 2004 auf die Wohnungsgesellschaft der Stadt
Rheine mbH Ubergegangen.

Der Kaufpreis fir die bebauten Grundstiicke betrug laut Kaufvertrag 3,5 Mio. EUR. Der gut-
achtlich nachgewiesene Verkehrswert fir Grund und Boden sowie Gebdude betrug rd.
8.114.500 EUR. Der Unterschiedsbetrag zwischen Verkehrswert und Kaufpreis wurde von der
Gesellschafterin in die Kapitalriicklage eingestellt.
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Wirtschaftsbericht

a) Rahmenbedingungen

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 vor allem gepréagt von
den Folgen des Kriegs in der Ukraine, zu denen extreme Energiepreiserhéhungen zahlten.
Hinzu kamen dadurch verscharfte Material- und Lieferengpasse, massiv steigende Preise
fur weitere Glter wie beispielsweise Nahrungsmittel und Baustoffe sowie der Fachkraftem-
angel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf nachlassende Corona-Pandemie.
Die Wohnungswirtschaft war hiervon massiv betroffen. Trotz dieser nach wie vor schwieri-
gen Bedingungen konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 insgesamt gut behaup-
ten.

Die Stadt Rheine hat derzeit verschiedene Herausforderungen auf dem Wohnungsmarkt zu
meistern. Hierzu zéhlen insbesondere das absehbare Herausfallen eines signifikanten An-
teils von Wohnungen aus der Belegungsbindung, der Haushaltszuwachs, die Verkleinerung
der Haushalte sowie die anhaltende Zuwanderung aufgrund verschiedener Konflikte im
Ausland. Mit einer stadtischen Wohnungsbauférderung, einem Wohnbaulandkonzept und
der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH sowie verschiedenen Konversierungsge-
bieten wird die Wohnraumentwicklung bereits auf verschiedene Weise unterstiitzt und ges-
teuert.

Die Stadt Rheine ist die grofte Stadt im Kreis Steinfurt und nach Minster die zweitgroRte
Stadt im Munsterland. Fir die Stadt Rheine wurde eine Modellrechnung der zukiinftigen
Bevolkerungsentwicklung bis zum Jahr 2035 erstellt. Danach hat der Ausschuss fiir Stadt-
entwicklung, Umwelt und Klimaschutz der Stadt Rheine die weitere Bearbeitung des
Wohnraumversorgungskonzepts auf Grundlage eines Bevolkerungsszenarios mit hoher Sin-
gularisierungsstarke sowie der daraus abgeleiteten Wohnraumbedarfsprognose beschlossen
(vgl. Vorlage 341/20 der Stadt Rheine vom 23.09.2020). Es ist zu erwarten, dass die Ein-
wohnerzahl bis zum Jahr 2035 zunehmen wird. VVor diesem Hintergrund ist davon auszuge-
hen, dass auch die Zahl der Haushalte entsprechend steigen wird. Die wirtschaftliche Starke
Deutschlands und speziell des Munsterlandes lassen weitere Wanderungsgewinne auch fiir
die Stadt Rheine erwarten. Die Stadt Rheine wird auch langfristig ein attraktiver und gut
nachgefragter Wohnstandort bleiben.
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b) Geschaftsverlauf und Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung

Als stédtisches Wohnungsunternehmen tragt die Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine
mbH in ganz besonderem Mal3e eine gesellschaftliche Verantwortung.

Durch die zielgerichtete Weiterentwicklung der Bestdnde durch Neubau-, Modernisierungs-
und InstandsetzungsmaRnahmen ist die Gesellschaft ein wichtiger Baustein in der Stadtent-
wicklung von Rheine. Die Kernaufgabe liegt nach wie vor in der Wohnraumversorgung flr
breite Schichten der Bevolkerung der Stadt Rheine, insbesondere fir bedurftige Personen-

gruppen.

Die Gesellschaft verfolgt aufgrund ihres Gesellschaftszwecks unter der Pramisse der Ge-
wahrleistung der Wohnungsfursorgepflicht Aufgaben im Interesse der Stadt Rheine und er-
fullt dadurch einen 6ffentlichen Zweck. Die Geschéfte der Gesellschaft haben sich im Ge-
schaftsjahr 2022 im Rahmen der 6ffentlichen Zwecksetzung gehalten.

Mit 354 Wohneinheiten, neun Kindertagesstatten und einer verwalteten Wohn- und Nutz-
flache von rd. 23.785,74 gm gehort die Wohnungsgesellschaft zu den groRten Wohnungs-
vermietern der Stadt Rheine. Die Mieten wurden im gesetzlich vorgegebenen Rahmen ge-
ringfiigig erhoht und betrugen im Jahr 2022 durchschnittlich 4,64 EUR/gm (Vorjahr: 4,52
EUR/gm) fur Wohnraum und 9,54 EUR/gm (Vorjahr: 9,00 EUR/gm) fiir die Kindertagess-
tatten. Nennenswerte Leerstdnde waren nicht zu verzeichnen und sind auch nicht zu erwar-
ten. Die Fluktuationsquote ist mit rd. 5,5% unveréndert und im Vergleich zur Region ge-
ring. Die Instandhaltungsaufwendungen betrugen insgesamt 119.225,29 EUR und damit
durchschnittlich rd. 5,01 EUR/gm (Vorjahr: 5,35 EUR/gm). Neben den Investitionen in den
Bestand war das Geschéftsjahr von der Errichtung verschiedener Bauvorhaben geprégt.
Zum Abschlussstichtag befanden sich folgende wesentliche Projekte im Bau bzw. in Er-
werbsabsicht:
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Standort Projekt Bautenstand

Neuenkirchener Str. 203-207 Wohnungsbau 1.406.673,51 EUR
Starenweg 13 Wohnungsbau 1.026.962,59 EUR
Quartier Richardstralle, Rheine  Wohnungsbau 345.576,00 EUR

Buhnertstr. 15/17 Kindertagesstétte 5.724,40 EUR

Gesamtsumme 2.784.936,50 EUR

Die Investitionssumme bezieht sich auf den Stand zum Geschéftsjahresende. Bei dem Ob-
jekt Neuenkirchener Stralle 203-207 wurde die Kindertagesstatte mit Wohnbebauung be-
stehend aus 10 Wohneinheiten zum Jahresende fertiggestellt und vermietet.

Das benachbarte Mehrfamilienhaus mit 12 Wohneinheiten war zum Bilanzstichtag noch
nicht fertiggestellt. Beim Quartier RichardstralRe handelt es sich um ein unbebautes Grund-
stick. Im Zusammenhang mit dem beabsichtigten Erwerb des Kindergartens St. Michael an
der Buhnertstr. 15/17 sind im Geschéftsjahr 2022 bereits Planungs- und VVermessungsko-
sten entstanden. Die Kaufvertrdge waren bis zur Erstellung des Jahresabschlusses noch
nicht unterzeichnet.

Im Geschéftsjahr 2022 wurden folgende Objekte fertiggestellt:

Standort Projekt Investitionssumme
Eschendorfer Aue 119 Wohnungsbau 1.277.153,22 EUR
Catenhorner Str. 118 Wohnungsbau 1.285.565,48 EUR

Eschendorfer Aue 4

Neuenkirchener Str. 203-207

Gesamtsumme

Kindertagesstétte

Kindertagesstétte

2.587.110,61 EUR

3.578.027,49 EUR

8.727.856,80 EUR
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Die Zinsaufwendungen waren aufgrund der Darlehensaufnahme zur Finanzierung der Neu-
baumaRnahmen sowie der Zahlung von Bereithaltungszinsen hoher als im Vorjahr. Die im
Bau befindlichen Objekte wurden durch die Aufnahme von Darlehen sowie die bereitges-
tellten Mittel der Gesellschafterin finanziert.

Insgesamt beurteilen wir die Entwicklung der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH
positiv, da wir den Wohnungsbestand permanent erweitern und die Instandhaltungen und
Modernisierungen planméRig fortfiihren.

Ertragslage

Die Wohnungsgesellschaft schliefit das Geschaftsjahr 2022 mit einem Jahrestberschuss in
Hohe von 90.529,62 EUR (Vorjahr: 101.387,42 EUR) ab. Die Entwicklung des im Ge-
schaftsjahr 2022 erzielten Jahrestiberschusses lasst sich im Vergleich zum Vorjahr aus der
nachfolgenden Ubersicht entnehmen:

2022 2021 Veranderung
EUR EUR EUR %
1. Umsatzerlose 2.184.583,28 1.966.628,70 217.954,58 11,08
2. Verminderung/Erh6hung des Bestands an
unfertigen Leistungen -7.528,14  100.029,78 107.557,92 107,5
3. sonstige betriebliche Ertrage 9.160,73 2.396,53 6.764,20 282,3
4. Bewirtschaftungskosten 678.772,14 697.620,52 -18.848,38 -2,7
5. Personalaufwand 15.174,97 14.585,57 589,4 4,04
6. Abschreibungen 906.427,42 825.710,88 80.716,54 9,78
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 250.267,81  207.689,08 42.578,73 20,5
8. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 0 0,01 -0,01 -100
9. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 166.758,19  141.368,03 25.390,16 17,96
10. Ergebnis nach Steuern 168.815,34  182.080,94 -13.265,60 -7,29
11. sonstige Steuern 78.285,72 80.693,52 -2.407,80 -2,98
12. Jahresuberschuss 90.529,62  101.387,42 -10.857,80 -10,71

Der Jahrestiberschuss ergibt sich, wie in den Vorjahren auch, ausschlieBlich aus der Bewirt-
schaftung des eigenen Immobilienbestands.
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Die Umsatzerlse und sonstigen betrieblichen Ertrdge aus der Hausbewirtschaftung in Ho-
he von 2.193.744,01 EUR (Vorjahr: 1.969.025,23 EUR) setzen sich wie folgt zusammen:

2022 2021
Nettomieten: 1.565.111,76 EUR 1.437.249,35 EUR
Umlagen: 619.510,91 EUR 518.645,12 EUR
Versicherungsentschadigungen: 9.121,34 EUR 13.130,76 EUR
Summe: 2.193.744,01 EUR 1.969.025,23 EUR

In den Nettomieten sind Mieteinnahmen von Kindertagesstatten in  Hohe von
491.196,30 EUR (Vorjahr: 463.426,13 EUR) enthalten.

d) Finanzlage

Die Finanzlage der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH ist geordnet. Die Bauvor-
haben werden durch Einstellungen in die Rucklagen sowie Fremdkapital finanziert. Die
Stadt Rheine hat als alleinige Gesellschafterin der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine
mbH am 01. Februar 2016 eine Kapitalerhthung in H6he von 1,5 Mio. EUR vorgenom-
men. Im Jahr 2017 erfolgte eine Erhohung der Kapitalricklage in HOhe von
850.000,00 EUR, im Jahr 2018 in Hohe von 1 Mio. EUR, im Jahr 2019 flhrte die Stadt
Rheine Kapital in Hohe von 6,15 Mio. EUR zu. Der Rat der Stadt Rheine hat in seiner Sit-
zung am 31. Mérz 2020 entsprechend der VVorlage Nr. 134/20 den Beschluss gefasst, gemali
8 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB der Kapitalriicklage einen Betrag in H6he von 6.153.032,96 EUR
zuzufuhren. Diese Leistung in die Kapitalriicklage der Gesellschaft erfolgt in Hohe von 5
Mio. EUR durch die Zufiihrung von Liquiditat, im Ubrigen durch Einlage von Grundstii-
cken an der Kollwitzstralle mit einem Wert von 1.153.032,96 EUR. Im Vorjahr und im Be-
richtsjahr erfolgten weitere Zufuhrungen in Hohe von jeweils 4 Mio. EUR. Die Zuflihrun-
gen zur Kapitalrucklage erfolgten, um die NeubaumaRnahmen zu finanzieren und um eine
wirtschaftliche Ausgestaltung der Finanzierung weiterer Investitionen abzusichern.
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Durch den regelmaRigen Liquiditatszufluss aus den Mieten wird bei sorgféltiger Vergabe
von Instandhaltungsauftragen die Zahlungsfahigkeit der Gesellschaft auch zukunftig gesi-
chert bleiben.

e) Vermdgenslage

Die Bilanzsumme der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH hat sich aufgrund der
Bautatigkeiten im Vergleich zum Vorjahr erhoht und betragt 43.099.673,19 EUR (Vorjahr:
36.674.331,65 EUR). Das Sachanlagevermdgen in Hohe von 41.821.318,87 EUR, die teil-
fertigen Leistungen und sonstigen Forderungen in Hohe von 694.816,60 EUR sowie die li-
quiden Mittel in H6he von 583.537,72 EUR prégen die Aktivseite der Bilanz. Das Anlage-
vermogen betragt 97,03% der Bilanzsumme. Es ist vollstandig durch Eigenkapital und
langfristige Fremdmittel gedeckt. Gegenuiber dem Vorjahr verminderte sich der Bestand an
flussigen Mitteln von 1.343.513,91 EUR auf 583.537,72 EUR. Die Passivseite der Bilanz
kennzeichnen das Eigenkapital in Hohe von 24.814.704,28 EUR, die sonstigen Riickstel-
lungen mit 23.000,00 EUR sowie Verbindlichkeiten in Héhe von 18.261.968,91 EUR.

Die Eigenkapitalquote liegt mit rd. 57,58 % uber dem Branchendurchschnitt, die Kapital-
struktur der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH ist ausgewogen. Die Vermdgens-
lage ist geordnet, die Vermogens- und Kapitalstruktur solide.

Prognose-, Chancen und Risikobericht

Infolge des Ukraine-Krieges ist es zu verstarkten Fluchtbewegungen nach Deutschland ge-
kommen und demzufolge unter anderem zur Notwendigkeit, diese Menschen mit dem Le-
bensnotwendigsten, insbesondere mit angemessenem Wohnraum, zu versorgen.

Aufgrund der aktuellen Situation besteht derzeit nur ein geringes Leerstandsrisiko. VVor dem
Hintergrund der demografischen Entwicklung kann dieses Risiko langfristig ansteigen.
Durch die voraussichtlichen Zuwanderungsstrome sowie den Investitionen in den Neubau
und Modernisierungen in den Bestand angepasst an die Nachfragesituation wird dieses Risi-
ko reduziert.
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Bei den langfristigen Fremdmitteln handelt es sich um langfristige Darlehen, die dinglich ge-
sichert sind. Die in den vergangenen Jahren anhaltende Zinsentwicklung auf historisch nie-
drigem Niveau hat die Ertragslage sowie ggf. weiteres Wachstum durch Neubau oder Erwerb
weiterer Immobilien erheblich begunstigt. Wegen langer Zinsbindungsfristen halten sich zu-
kiinftige Zinsanderungsrisiken fiir die Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine in tberschau-
barem Rahmen.

Wesentliche Risiken aus Zahlungsstromschwankungen und Liquiditatsrisiken sind aufgrund
regelmaRiger Mietzahlungen nicht erkennbar. Die Mieteinnahmen sind durch die Nutzungs-
und Mietvertrage gesichert. Preisanderungsrisiken bestehen im Rahmen der Investitionen in
den Bestand und Neubautétigkeiten bei den Baukosten, die stetig steigen.

Auch fiir die Zukunft erwarten wir eine giinstige Vermietungssituation mit leicht steigenden
Mieten und zuséatzlichen Neubauwohnungen. Weitere Chancen werden wir bei der Wirt-
schaftlichkeit durch Neubau und Erwerb von Wohnungsbestanden ebenso wahrnehmen wie
auch energetische Modernisierungen sowie MaBnahmen zur Umsetzung der Klimaschutzge-
setzgebung. Die Klimaschutzgesetzgebung und die damit einhergehenden Anforderungen
und Verpflichtungen fir die Wohnungswirtschaft stellen erhebliche Herausforderungen auch
fur die Wohnungsgesellschaft auf dem Weg zur Klimaneutralitat dar. Etwaige Kosten- und
Vermietungsrisiken gilt es dabei zu begegnen. Die Bundesregierung hat nach mehreren ab-
rupten Forderstopps mit anschlieenden deutlichen Verscharfungen der Forderbedingungen
die Forderanforderungen im Laufe des vergangenen Jahres erheblich verschlechtert.
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Im Zusammenspiel mit dem deutlich ungunstigeren Finanzierungsumfeld und den hohen
Preisen durfte dies malRgeblich zu den hohen Stornierungsraten im Wohnbau und den rick-
laufigen Baugenehmigungen beigetragen haben. Die Entwicklung der Wohnungsfertigstel-
lungen entfernt sich damit immer deutlicher vom Ziel der Bundesregierung, rund 400.000
Wohnungen pro Jahr neu zu errichten. Vor dem Hintergrund steigender Wohnungsbedarfe,
einer wachsenden Einwohnerzahl und zur Erreichung der Klimaschutzziele, sollte die Bun-
desregierung umfassende Malinahmen fir ein Sofortprogramm fiir bezahlbaren und sozialen
Wohnungsbau ergreifen. Um den Zweck der Wohnungsgesellschaft zu erreichen, sind wir
auf planbare und verlassliche Forderbedingungen sowie den offentlich geférderten Wohn-
ungsbau zukunftiger NeubaumaRnahmen angewiesen.

Die Geschéftstatigkeit der Wohnungsgesellschaft entwickelt sich weiterhin positiv. Weder ist
aufgrund der aktuellen Marktlage noch der erwarteten Entwicklung mit nennenswertem
Leerstand oder mit erheblichen Mietausfallen zu rechnen. Die Wohnungsgesellschaft wird
auch zukinftig ihr Immobilienportfolio optimieren. Die Investitionen in den Bestand sowie
die Neubautatigkeiten werden ausgewogen fortgefihrt.

Rheine, den 13. April 2023

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

gez. Miller gez. Isfort

Siegfried Mller Christoph Isfort
(Geschaftsfuhrer) (Geschaftsfiihrer)
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH
Prafungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH — bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéfts-
jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlief3lich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den La-
gebericht der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar
2022 bis zum 31. Dezember 2022 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundséatze ordnungsmagiger Buchfilhrung ein den tatsadchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem-
ber 2022 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. De-
zember 2022 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen ge-
gen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundséatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prifungssachverhalte in der Prifung des Jahresabschlusses

Wir haben bestimmt, dass es keine besonders wichtigen Prifungssachverhalte gibt, die in unse-
rem Bestatigungsvermerk mitzuteilen sind.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der fir die Uberwachung Verantwortlichen
fir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deut-
schen Grundsétzen ordnungsmaliger Buchflhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder un-
beabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AulRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Maflinahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uber-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Die fur die Uberwachung Verantwortlichen sind verantwortlich fur die Uberwachung des Rech-
nungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prufung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Be-
statigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.
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Anlage 5
Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW)
festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Abschlussprufung durchgefiihrte Prufung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstéRen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise er-
wartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Wahrend der Priifung Gben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dartber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter
— falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risi-
ko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen hdher
als bei Unrichtigkeiten, da VerstoR3e betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Mafnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenh&ngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukunftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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Anlage 5
Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

o fiihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erortern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliel3lich etwai-
ger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen er-
ortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fur den aktuellen
Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachver-
halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze
oder andere Rechtsvorschriften schlieRen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Rheine, 09. Juni 2023

DWL GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

L. 7l

Ernst-August Lihrmann Tobias Wigger
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprifer
Electronically signed by signoSign Electronically signed by signoSign
ERNST AUGUST LUHRMANN| TOBIAS WIGGER
12.07.2023 11:35 +0200 12.07.2023 11:49 +0200
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Anlage 6

Fragenkatalog gem. 8 53 HGrG

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Fragenkatalog zur Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung
und der wirtschaftlichen Verhéltnisse nach 8 53 HGrG

Ordnungsmafigkeit der Geschéaftsfihrungsorganisation

Fragenkreis 1:

Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der
Organbezlige

a. Gibt es Geschéftsordnungen fir die Organe und einen Geschaftsverteilungsplan fur die die
Geschaéftsleitung sowie ggf. flr die Konzernleitung? Gibt es dartber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschafts- sowie ggf. fir die
Konzernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedirfnissen
des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Regelungen ergeben sich aus der Gemeindeordnung und der Satzung. Der Aufsichtsrat
Uberwacht die Geschaftsfihrung. Die Regelungen entsprechen den Bedurfnissen des Un-
ternehmens.

b. Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hiertber erstellt?

Im Kalenderjahr wurden 4 Aufsichtsratssitzungen abgehalten. Niederschriften wurden er-
stellt. Daruber hinaus hat 1 Gesellschafterversammlung stattgefunden. Eine Niederschrift
wurde erstellt.

c. In welchen weiteren Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3
des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tatig?

Die Geschéftsfihrer nehmen weder einen Aufsichtsratsposten war, noch gehéren sie einem
Kontrollgremium i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG an.

d. Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan) indivi-
dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Geschéftsfihrer erhalten eine an den Geschéaftsumfang angepasste geringfligige Ver-
gutung. Eine Differenzierung des Gehaltes hat hier nicht zu erfolgen.

e. Erscheint es aufgrund der GréRRe, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf erganzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.
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Fragenkatalog gem. 8 53 HGrG

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Ordnungsmafigkeit des Geschéaftsfihrungsinstrumentariums

Fragenkreis 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a. Gibt es einen den Bedurfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten / Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmafige Uberprifung?

Die Gesellschaft hat zwei Geschéftsfihrer. Weiteres Personal beschaftigt die Gesellschaft
nicht. Der Aufsichtsrat hat die Geschéftsfihrung zu tGberwachen. Die Geschaftsfiihrung hat
in den Aufsichtsratssitzungen Uber die Finanz- und Ertragslage zu berichten.

b. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Hierflr haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

c. Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und dokumen-
tiert?

Besondere Vorkehrungen wurden nicht getroffen.

d. Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fir wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kredit-
aufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehal-
ten werden?

Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen ergeben sich aus der Satzung. Wesentliche Ent-
scheidungen kommen nur nach Beratung mit dem Aufsichtsrat zustande.

e. Besteht eine ordnungsmafige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstiicksverwaltung,
EDV)?

Ja, eine ordnungsgemafle Dokumentation ist vorhanden.

f.  Erscheint es aufgrund der Grof3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf erganzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.
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Fragenkatalog gem. 8 53 HGrG

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

Fragenkreis 3:

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a.

Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projekten — den Bedurf-
nissen des Unternehmens?

Es wird ein Wirtschafts- und Finanzplan erstellt, dieser ist gemaf der Satzung vorgeschrie-
ben. Der Wirtschafts- und Finanzplan entspricht den Bedirfnissen des Unternehmens in
ausreichendem Malf3.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Ja. Es erfolgt eine systematische Untersuchung von Planabweichungen.

Entspricht das Rechnungswesen einschliel3lich der Kostenrechnung der Gro3e und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen entspricht den Anforderungen und der Grof3e der Gesellschaft.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditatskon-
trolle und eine Kreditiberwachung gewahrleistet?

Ein Finanzmanagement ist aufgrund der Grof3e nicht eingerichtet. Die Geschaftsfuhrung
Uberwacht die laufende Liquiditat und hat dem Aufsichtsrat regelmafig tber die Finanzlage
zu berichten.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden
sind?

Nein, nicht notwendig.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewéhrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Die Abrechnung mit den Wohnungsmietern wird vom Wohnungsverein Rheine Betreuungs-
und Verwaltungsgesellschaft mbH verwaltet. Eine zeitnahe Abrechnung ist gewéahrleistet.
Die Erlose aus Verkaufen sind grundsatzlich notariell belegt. Die Abrechnung mit den Mie-
tern der Kindertagesstatten ist seit 2021 ebenfalls tber den Wohnungsverein Rheine mbH
erfolgt. Die Abrechnung der Nebenkosten wird ebenfalls ab 2020 Gbernommen.
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g. Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Das Controlling entspricht den Anforderungen und der GrofRe der Gesellschaft. Es erfolgen
regelmafig Abstimmungen zwischen der Gesellschaft und dem Steuerberatungsburo. Dar-
Uber hinaus werden Controllingaufgaben durch die Mitarbeiter im Rechnungswesen des
Wohnungsvereins und der Geschaftsleitung in ausreichendem Masse wahrgenommen.
Weitere Controllingaufgaben nimmt der Aufsichtsrat wabhr.

h. Ermoglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?

Entfallt, da die Berichtsgesellschaft keine Beteiligungen oder Tochterunternehmen halt.

i. Erscheint es aufgrund der GroRRe, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergédnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 4:

Risikofriherkennungssystem

a. Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Fruhwarnsignale definiert und
MalRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt wer-
den koénnen?

Die Geschaftsfuhrung ist Gber die Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage detailliert informiert
und kann jederzeit eingreifen. Die Aufsichtsgremien werden regelmafig informiert.

b. Reichen diese Malinahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiilllen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die Malinahmen nicht durchgefiihrt werden?

Die getroffenen Maflinahmen reichen aus. Es gibt keine Anhaltspunkte, dass die Malf3-
nahmen nicht durchgefihrt werden.

c. Sind diese MalRnahmen ausreichend dokumentiert?

Die MalRnahmen sind ausreichend dokumentiert.
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d. Werden die Frihwarnsignale und Mal3nahmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak-
tuellen Geschéaftsumfeld sowie mit den Geschéaftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst?

Gegebenenfalls ja.

e. Erscheint es aufgrund der Grofe, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 5
Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

a. Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschéaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschéften, Optionen und Derivaten schriftlich festge-
legt? Dazu gehort:

e Welche Produkte/Instrumente dirfen eingesetzt werden?

¢ Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betrdgen einge-
setzt werden?

e Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang
dirfen offene Posten entstehen?

¢ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlie3lich zu-
lassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefihrt werden dirfen (z.B. antizipati-
ves Hedging)?

Es werden lediglich Finanzierungsdarlehen in Anspruch genommen.

b. Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen
und zur Risikobegrenzung?

Nicht relevant.

c. Hat die Geschéafts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instrumen-
tarium zur Verfligung gestellt insbesondere in Bezug auf

Erfassung der Geschéfte

Beurteilung der Geschafte zum Zweck der Risikoanalyse
Bewertung der Geschéafte zum Zweck der Rechnungslegung
Kontrolle der Geschéfte?

Nicht relevant.
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d. Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivat-
geschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Nicht relevant.

e. Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Nicht relevant.

f. Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen
Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Nicht relevant.

g. Erscheint es aufgrund der GréR3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 6
Interne Revision

a. Gibt es eine den Bedurfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstandige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine interne Revision als eigenstandige Stelle besteht aufgrund der Unternehmensgro3e
nicht. Ubergeordnetes Kontrollorgan ist der Aufsichtsrat als Organ der Gesellschafterin.

b. Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Nicht anwendbar.

c. Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision / Konzern-
revision im Geschaftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich miteinander unvereinbare
Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind?
Wann hat die Interne Revision das letzte Mal Uber Korruptionspravention berichtet? Liegen
hierliber schriftliche Revisionsberichte vor?

Nicht anwendbar.
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d. Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlussprufer abgestimmt?

Nicht anwendbar.

e. Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?

Nicht anwendbar.

f.  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision / Konzernrevision
die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Nicht anwendbar.

g. Erscheint es aufgrund der GréR3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfuhrungstatigkeit

Fragenkreis 7

Ubereinstimmung der Rechtsgeschéfte und Mal3nahmen mit Gesetz, Satzung, Geschaftsordnung,
Geschéftsanweisung und bindenden Beschlissen des Uberwachungsorgans

a. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungs-
organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschéaften und MaRnahmen nicht eingeholt wor-
den ist?

Nein, es sind keine Vorfélle bekannt.

b. Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Nicht relevant.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedurftiger MalBhahmen
ahnliche, aber nicht als zustimmungsbedrftig behandelte MalBhahmen vorgenommen wor-
den sind (z.B. Zerlegung in Teilmalinahmen)?

Nein. Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.
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d. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und MaBnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uber-
wachungsorgans Ubereinstimmen?

Nein, derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen der Prifung nicht ergeben.

e. Erscheint es aufgrund der Grofe, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 8

Durchfiihrung von Investitionen

a. Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorrdte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tat/'Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Ja, insbesondere Investitionen fir das Grundvermdgen. Die Investitionen erfolgen in Ab-
stimmung mit dem Aufsichtsrat.

b. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-ermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des Preises zu ermdgli-
chen (z.B. bei Erwerb bzw. VerauRerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Nein.

c. Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend tber-
wacht und Abweichungen untersucht?

Die Uberwachung der Durchfilhrung, Budgetierung und méglicher Veranderungen von In-
vestitionen ist stets gegeben.

d. Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher H6he und aus welchen Griinden?

Es sind keine__Tatsachen aufgefallen, die erkennen lassen, das sich bei abgeschlossenen
Investitionen Uberschreitungen ergeben.

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdge nach Aus-
schopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Wahrend unserer Prifung sind keine Tatsachen aufgefallen, dass Leasing- oder ver-
gleichbare Vertrage nach Ausschépfung der Kreditlinie abgeschlossen wurden.
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Erscheint es aufgrund der Gro3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 9

Vergaberegelungen

a.

Haben sich Anhaltspunkte fur eindeutige VerstoRe gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

VerstolZe sind nicht bekannt geworden.

Werden fir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote
(z.B. auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Soweit sie notwendig und sinnvoll ist, ja.

Erscheint es aufgrund der GroR3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 10

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a.

Wird dem Uberwachungsorgan regelméaRig Bericht erstattet?

Ja, im Kalenderjahr wurden 4 Aufsichtsratssitzungen abgehalten und in Niederschriften fest-
gehalten.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ja.

Seite 9 von 14



Anlage 6
Fragenkatalog gem. 8 53 HGrG

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH

c. Waurde das Uberwachungsorgan tiber wesentliche Vorgange angemessen und zeitnah un-
terrichtet? Liegen insbesondere ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgeman ab-
gewickelte Geschaftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unter-
lassungen vor und wurde hierliber berichtet?

Aufgrund der regelmaRigen Aufsichtsratssitzungen wurden die Uberwachungsorgane ange-
messen und zeitnah Uber alle wesentlichen Vorgange informiert. Ungewdhnliche, risikorei-
che oder nicht ordnungsgeméane Geschaftsvorfalle sind nicht feststellbar.

d. Zu welchen Themen hat die Geschafts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Nicht anwendbar.

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

f.  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wur-
den Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan erértert?

Ja.

g. Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt wor-
den?

Nicht feststellbar.

h. Erscheint es aufgrund der GroRRe, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergédnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.
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Vermogens- und Finanzlage

Fragenkreis 11

Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven

a. Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?

Es besteht ausschlief3lich betriebsnotwendiges Vermdgen.

b. Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Nein.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermbgensgegen-
sténde wesentlich beeinflusst wird?

Nein.

d. Erscheint es aufgrund der Gr6R3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergédnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 12

Finanzierung

a. Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsver-
pflichtungen finanziert werden?

Die Gesellschaft hat zum 31.12.2022 eine Eigenkapitalquote von 57,6% (VJ: 56,5%). Ge-
gebenenfalls notwendige Investitionen kénnen Uber Kreditinstitute finanziert werden.

b. Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-
aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Nicht anwendbar.
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In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fordermittel einschlielich Garantien der
offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbunde-
nen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Das Unternehmen hat Zuschisse der 6ffentlichen Hand erhalten. Anhaltspunkte fir die
Nichteinhaltung der damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen haben sich nicht er-
geben.

Erscheint es aufgrund der GroRe, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens
notwendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sach-
verhalte einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 13

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a.

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Nein. Die Kapitalausstattung ist dem Geschaftsumfang angemessen.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der wirt-
schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Jahrestiberschuss wird mit dem Verlustvortrag verrechnet.

Erscheint es aufgrund der Gro3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.
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Ertragslage

Fragenkreis 14

Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a.

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Hierzu wird auf die Gewinn- und Verlustrechnung verwiesen. Das Betriebsergebnis wird na-
hezu ausschliel3lich aus der Hausbewirtschaftung eigener Objekte erzielt.

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgéngen gepragt?

Nein.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unange-
messenen Konditionen vorgenommen werden?

Nein.

Wourde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Nicht relevant.

Erscheint es aufgrund der GroR3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 15

Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a.

Gab es verlustbringende Geschafte, die fir die Vermdgens- und Ertragslage von Bedeutung
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Siehe Fragenkreis 14b).

Wurden Maflinahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Mal3-
nahmen handelt es sich?

Nicht relevant.
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c. Erscheint es aufgrund der GréR3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.

Fragenkreis 16

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maflinahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a. Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Es liegt ein Jahresiiberschuss vor.

b. Welche MalRBhahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern?

Nicht relevant.

c. Erscheint es aufgrund der GréR3e, der Rechtsform oder der Branche des Unternehmens not-
wendig, Uber die Beantwortung der genannten Fragen hinaus auf ergdnzende Sachverhalte
einzugehen, und falls ja, auf welche?

Nein.
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Allgemeine Auftragsbedingungen
DWL GmbH Wirtschaftspriufungsgesellschaft
vom 1. Januar 2020

1.Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen der DWL GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft (im Nachstehenden DWL genannt) und ihren
Auftraggebern uber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas anderes aus-
driicklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen DWL und dem Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart ist oder sich aus
zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten gegentiber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsétzen ordnungsge-
mafer Berufsausubung ausgefiihrt. DWL ubernimmt im Zusammenhang mit ihren Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfihrung. DWL ist fur die
Nutzung oder Umsetzung der Ergebnisse ihrer Leistungen nicht verantwortlich. DWL ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachversténdiger
Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auf3er bei betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden beruflichen AuRerung, so ist DWL nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf An-
derungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass DWL alle fiir die Ausfihrungen des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informationen rechtzeitig
Ubermittelt werden und ihr von allen Vorgéangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags von Bedeutung sein kon-
nen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren Informationen, Vorgange und Umstéande, die erst wahrend der Tatigkeit von DWL bekannt werden.
Der Auftraggeber wird DWL geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlagen von DWL hat der Auftraggeber die Vollstandigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der gegebenen Aus-
kunfte und Erklérungen in einer von DWL formulierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der Mitarbeiter Von DWL geféahrdet. Dies gilt fiir die Dauer des Auftragsverhaltnisses
insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rechnung zu iibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit von DWL, die der mit ihr verbundenen Unternehmen, ihrer Netzwerkunternehmen oder solcher
mit ihr assoziierten Unternehmen, auf die die Unabhéngigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf DWL, in anderen Auftragsver-
héltnissen beeintrachtigen, ist DWL zur aufRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mindliche Auskiinfte

Soweit DWL Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung maRgebend. Ent-
wiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskinfte von DWL nur dann ver-
bindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden. Erklarungen und Auskiinfte von DWL auRerhalb des erteilten Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen von DWL (Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in der Endfassung)
oder die Information Uber das Tatigwerden von DWL fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung von DWL, es sei denn,
der Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen von DWL und die Information tiber das Tatigwerden von DWL fiir den Auftraggeber zu Werbezwecken durch
den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung durch DWL. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unberechtigter Verweige-
rung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der Auftrag nicht von ei-
nem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrachte Leistung wegen
Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder Unmdoglichkeit der Nacherfillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatz-
anspruche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber unverzuglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1 die nicht
auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und dgl.) von
DWL enthalten sind, kénnen jederzeit von DWL auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRe-
rung von DWL enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen DWL, die AuRerung auch Dritten gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten
Fallen ist der Auftraggeber von DWL tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) DWL ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umsténde, die DWL bei seiner Be-
rufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber sie von dieser Schweigepflicht entbindet.
(2) DWL wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen von DWL, insbesondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haftungsbeschrankun-
gen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323 Abs. 2 HGB.
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Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschréankung besteht, ist die Haftung
von DWL fur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit, sowie von Sché-
den, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §1 ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Schadensfall gemaf § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt.

(2) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auftraggeber stehen DWL auch gegenuber Dritten zu.
(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit DWL bestehenden Vertragsverhdltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtverletzung von DWL her, gilt
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der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gege-
ben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufei-
nanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein-
heitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In diesem
Fall kann DWL nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Flnffache der Mindestversicherungssumme gilt
nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflichtpriifungen.

Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben wird
und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiihren
sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu machen, bleibt unberdihrt.

Erganzende Bestimmungen fur Prifungsauftrage

Andert der Auftraggeber nachtréaglich den durch DWL gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder Lagebericht, darf er
diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der DWL einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis auf die durch DWL durchgefiihrte Priifung im Lagebericht oder an anderer fir die
Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Einwilligung von DWL und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

Widerruft DWL den Bestatigungsvermerk, so darf der Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber den Bestatigungsver-
merk bereits verwendet, so hat er auf Verlagen von DWL den Widerruf bekanntzugeben.

Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weitere Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

. Erganzende Bestimmungen fir Hilfeleistung in Steuersachen

DWL ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerlichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber genannten Tatsa-
chen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfuhrungsauftrage. Er hat jedoch den Auftragge-
ber auf von ihr festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass DWL hierzu ausdriicklich den Auf-
trag Ubernommen hat. In diesem Fall hat der Auftraggeber DWL alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen Unterlagen, insbesondere Steuerbeschei-
de, so rechtzeitig vorzulegen, dass DWL eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung steht.

Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer, Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererklarun-
gen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b)  Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

¢)  Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d)  Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e)  Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

DWL berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

Erhalt DWL fiir die laufende Steuerberatung ein Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter Abs. 3 Buchst. d)

und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorieren.

Sofern DWL auch Steuerberater ist und die Steuerberatervergitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergilitung anzuwenden ist, kann eine héhere

oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform vereinbart werden.

Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermoégensteuer sowie al-

ler Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachterliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Umwandlungen, Kapitalerhéhung und —herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauf3erung, Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstltzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentationspflichten.

Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserkléarung als zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung etwaiger

besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrgenommen

worden sind. Eine Gewabhr fur die vollstandige Erfassung der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen DWL und dem Auftraggeber kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation per E-Mail nicht
winscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie etwa die Verschliusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber DWL entsprechend in Text-
form informieren.

13. Vergutung

M

@

DWL hat neben ihrer Gebiihren- und Honorarforderung Anspruch auf Erstattung ihrer Auslagen. Die Umsatzsteuer in gesetzlicher Hohe wird zusétzlich
berechnet. DWL kann angemessene Vorschisse auf Vergiitung und Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Be-
friedigung ihrer Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als Gesamtschuldner.

Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen Forderungen von DWL auf Vergutung oder Auslagenersatz nur mit unbestrittenen
oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

DWL ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes
teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden Anspriiche gilt nur deutsches Recht.

Allgemeine Auftragsbedingungen
DWL GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft vom 1. Januar 2020 Seite 2 von 2



		2023-07-12T11:34:06+0200
	ERNST AUGUST LÜHRMANN


		2023-07-12T11:48:40+0200
	TOBIAS WIGGER


		2023-07-12T11:35:37+0200
	ERNST AUGUST LÜHRMANN


		2023-07-12T11:49:02+0200
	TOBIAS WIGGER




